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1279 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates XX. GP  

Nachdruck vom 10. 7. 1998 

Regierungsvorlage 
Bundesgesetz, mit dem das Schulpflichtgesetz 1985 geändert wird 

Der Nationalrat hat beschlossen: 
Das Schulpflichtgesetz 1985, BGBl. Nr. 76, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. 

Nr. 768/1996, wird wie folgt geändert: 
1. § 5 Abs. 4 lautet: 

“(4) Schüler von allgemeinen Schulen, die die 9. Schulstufe vor Erfüllung der allgemeinen Schul-
pflicht erfolgreich abgeschlossen haben, sind verpflichtet, die allgemeine Schulpflicht an einer mittleren 
oder höheren Schule zu erfüllen. Sie sind bei Anwendung des § 5 Abs. 4 des Schulunterrichtsgesetzes 
bevorzugt zu reihen. Schüler von Sonderschulen, die die 9. Schulstufe als Berufsvorbereitungsjahr vor 
Erfüllung der allgemeinen Schulpflicht erfolgreich abgeschlossen haben, sind verpflichtet, das 9. Jahr 
der allgemeinen Schulpflicht an einer Polytechnischen Schule oder, bei Erfüllung der Aufnahmsvoraus-
setzungen, an einer mittleren oder höheren Schule zu erfüllen.” 
2. Im § 6 werden nach Abs. 2 folgende Abs. 2a bis 2d eingefügt: 

“(2a) Die Aufnahme der schulpflichtig gewordenen Kinder, die schulreif sind, hat in die erste 
Schulstufe zu erfolgen. 

(2b) Schulreif ist ein Kind, wenn angenommen werden kann, daß es dem Unterricht in der ersten 
Schulstufe zu folgen vermag, ohne körperlich oder geistig überfordert zu werden. 

(2c) Ergeben sich anläßlich der Schülereinschreibung Gründe für die Annahme, daß das Kind die 
Schulreife nicht besitzt oder verlangen die Eltern oder sonstigen Erziehungsberechtigten eine 
Überprüfung der Schulreife, hat der Schulleiter zu entscheiden, ob das Kind die Schulreife aufweist. Vor 
der Entscheidung hat der Schulleiter erforderlichenfalls ein schulärztliches Gutachten einzuholen. 
Ferner hat er die persönliche Vorstellung des Kindes zu verlangen, sofern diese nicht bereits bei der 
Schülereinschreibung erfolgt ist oder im Zuge des Verfahrens nochmals erforderlich ist. Er hat auch ein 
schulpsychologisches Gutachten einzuholen, wenn dies die Eltern oder sonstigen 
Erziehungsberechtigten des Kindes verlangen oder dies zur Feststellung der Schulreife erforderlich 
erscheint und die Eltern oder sonstigen Erziehungsberechtigten des Kindes zustimmen. Die 
Entscheidung ist den Eltern oder sonstigen Erziehungsberechtigten unverzüglich unter Angabe der 
Gründe und der Rechtsmittelbelehrung schriftlich bekanntzugeben. Gegen die Entscheidung ist die 
Berufung an die Schulbehörde erster Instanz zulässig. Die Berufung ist schriftlich, telegraphisch oder 
mittels Telekopie innerhalb von zwei Wochen bei der Schule einzubringen und hat einen begründeten 
Berufungsantrag zu enthalten. Gegen die Entscheidung der Schulbehörde erster Instanz ist kein 
ordentliches Rechtsmittel zulässig. 

(2d) Die Aufnahme der schulpflichtig gewordenen Kinder, die nicht schulreif sind, hat in die 
Vorschulstufe zu erfolgen.” 
3. § 7 Abs. 2, 6 und 7 entfällt. 
4. Im § 7 Abs. 4 wird die Wendung “gemäß Abs. 2” durch die Wendung “gemäß § 6 Abs. 2b” ersetzt. 
5. § 7 Abs. 5 lautet: 

“(5) Über das Ansuchen um vorzeitige Aufnahme hat der Schulleiter ohne unnötigen Aufschub zu 
entscheiden. Die Entscheidung ist den Eltern oder sonstigen Erziehungsberechtigten unverzüglich – im 
Falle der Ablehnung unter Angabe der Gründe und der Rechtsmittelbelehrung – schriftlich bekannt-
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zugeben. Gegen die Entscheidung ist die Berufung an die Schulbehörde erster Instanz zulässig. Die 
Berufung ist schriftlich, telegraphisch oder mittels Telekopie innerhalb von zwei Wochen bei der Schule 
einzubringen und hat einen begründeten Berufungsantrag zu enthalten. Gegen die Entscheidung der 
Schulbehörde erster Instanz ist kein ordentliches Rechtsmittel zulässig.” 
6. § 7 Abs. 8 lautet: 

“(8) Stellt sich nach dem Eintritt in die erste Schulstufe heraus, daß die Schulreife (§ 6 Abs. 2b) 
doch nicht gegeben ist, so ist die vorzeitige Aufnahme durch den Schulleiter zu widerrufen. Auf das 
Verfahren finden der zweite bis letzte Satz des Abs. 5 Anwendung. Aus dem gleichen Grund können die 
Eltern oder sonstigen Erziehungsberechtigten das Kind vom Besuch der ersten Schulstufe abmelden. 
Der Widerruf und die Abmeldung sind jedoch nur bis zum Ende des Kalenderjahres der Aufnahme in 
die 1. Schulstufe zulässig.” 
7. § 7 Abs. 11 lautet: 

“(11) Im Falle des Widerrufes der vorzeitigen Aufnahme bzw. im Falle des Abmeldens vom Besuch 
der 1. Schulstufe (Abs. 8) können die Eltern oder sonstigen Erziehungsberechtigten das Kind zum 
Besuch der Vorschulstufe anmelden. Die Anmeldung ist beim Leiter der Volksschule, an der das Kind 
die Vorschulstufe besuchen soll, vorzunehmen. Die Dauer des Besuches der Vorschulstufe ist in die 
Dauer der allgemeinen Schulpflicht nur einzurechnen, wenn während der allgemeinen Schulpflicht die 
9. Schulstufe erfolgreich abgeschlossen wird.” 
8. Die Überschrift des Abschnittes D lautet: 

“D. Befreiung von der allgemeinen Schulpflicht” 
9. § 14 samt Überschrift entfällt. 
10. § 23 Abs. 3 lautet: 

“(3) Ansuchen um Befreiung vom Besuch der Berufsschule gemäß Abs. 2 sind beim Landesschulrat 
einzubringen. Zuständig zur Entscheidung ist der nach dem Wohnort des Berufsschulpflichtigen, sofern 
der Berufsschulpflichtige jedoch bereits eine Berufsschule besucht, der nach deren Standort örtlich 
zuständige Landesschulrat. Gegen die Entscheidung des Landesschulrates ist kein ordentliches 
Rechtsmittel zulässig.” 
11. Dem § 30 wird folgender Abs. 6 angefügt: 

“(6) Die nachstehend genannten Bestimmungen dieses Bundesgesetzes in der Fassung des Bundes-
gesetzes BGBl. I Nr. xxx/1998 treten wie folgt in Kraft: 
 1. § 23 Abs. 3 tritt mit 1. September 1998 in Kraft, 
 2. § 5 Abs. 4, § 6 Abs. 2a bis 2d, der Entfall des § 7 Abs. 2, 6 und 7, § 7 Abs. 4, 5, 8 und 11, die 

Überschrift des Abschnittes D sowie der Entfall des § 14 samt Überschrift treten mit 1. Septem-
ber 1999 in Kraft.” 
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Vorblatt 
Probleme: 
1. Derzeit wird eine nicht unbeträchtliche Zahl von schulpflichtigen Kindern vom Besuch der 1. Schul-

stufe zurückgestellt, weil sie nicht im Pflichtsprengel einer Vorschulstufe wohnen. 
2. Die Neuordnung der Schuleingangsphase (Entwurf einer Novelle zum Schulorganisationsgesetz) 

bedarf einer Akkordierung des Schulpflichtgesetzes 1985 in den Bereichen der Erfüllung der 
allgemeinen Schulpflicht (§ 5) sowie der vorzeitigen Aufnahme von Schülern (§ 7). 

Ziele und Inhalte: 
1. Schulpflichtige, aber für die 1. Schulstufe noch nicht schulreife Kinder sowie grundsätzlich auch 

Kinder mit sonderpädagogischem Förderbedarf sollen in einer in der Grundstufe I verbindlich vorge-
sehenen Vorschulstufe aufgenommen werden. 

2. § 5 Abs. 4 stellt derzeit nur auf das Überspringen von Schulstufen ab und soll im Hinblick auf die 
Möglichkeit des Wechsels von Schulstufen erweitert werden. In den §§ 6 und 7 soll das Verfahren der 
(vorzeitigen) Aufnahme den Verfahrensbestimmungen des Schulunterrichtsgesetzes angeglichen 
werden. 

Alternativen: 
1. Im Falle einer Beschlußfassung über den Entwurf der Novelle zum Schulorganisationsgesetz bestehen 

keine Alternativen hinsichtlich des Entfalles der Zurückstellung vom Schulbesuch. 
2. Hinsichtlich des § 5 bestehen keine Alternativen, hinsichtlich des § 7 besteht die Alternative der 

Beibehaltung der derzeitigen Rechtslage. 
Kosten: 
1. Zirka 30 Millionen Schilling Mehrkosten für den Bund; Entlastungen im Kindergartenbereich. Diese 

Kostenauswirkungen sind im Zusammenhang mit der im Entwurf befindlichen Novelle zum Schul-
organisationsgesetz zu sehen. Auf die diesbezüglichen Erläuternden Bemerkungen wird verwiesen. 

2. Keine Kostenauswirkungen. 
EU-Konformität: 
Ein dem Entwurf entsprechendes Bundesgesetz steht mit EU-Rechtsvorschriften nicht im Widerspruch. 

2
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Erläuterungen 
Allgemeiner Teil 

Der vorliegende Entwurf ist im Zusammenhang mit der ebenfalls im Entwurf vorliegenden Novelle zum 
Schulorganisationsgesetz und zum Schulunterrichtsgesetz zu sehen. Er beinhaltet folgende 
Schwerpunkte: 
1. Die oben angesprochene im Entwurf vorliegende Novelle zum Schulorganisationsgesetz sieht die 

Neuordnung eines flexiblen Schuleingangsbereiches vor. In diesem Zusammenhang wird die 
Vorschulstufe in die Grundstufe I der Grundschule einbezogen. Dadurch soll bewirkt werden, daß 
schulpflichtige, aber für den Besuch der 1. Schulstufe noch nicht schulreife Kinder jedenfalls eine 
schulische Betreuung nach dem Lehrplan der Vorschulstufe erhalten. Der Fall, daß Kinder deshalb, 
weil sie nur in einem Berechtigungssprengel einer Vorschulstufe wohnen und ihre 
Erziehungsberechtigten sie nicht zum Besuch der Vorschulstufe anmelden, vom Schulbesuch 
zurückgestellt werden (§ 14 Abs. 2 des Schulpflichtgesetzes 1985), soll künftig nicht mehr eintreten 
können. Ergänzend wird auf die diesbezüglichen Ausführungen in den Erläuternden Bemerkungen 
zum Entwurf der Schulorganisationsgesetz-Novelle verwiesen. 

2. Künftig soll nicht nur durch Überspringen von Schulstufen (§ 26 Schulunterrichtsgesetz) ein 
Abschluß der 9. Schulstufe im 8. Jahr der allgemeinen Schulpflicht möglich sein, sondern auch 
dadurch, daß ein Schüler gemäß § 17 Abs. 5 des Schulunterrichtsgesetzes (siehe Entwurf) während 
des Unterrichtsjahres die Schulstufe wechselt. Dies erfordert eine Adaptierung des § 5 Abs. 4. Im 
übrigen soll das Verfahren der vorzeitigen Aufnahme (§ 7 des Schulpflichtgesetzes 1985), welches 
aus dem Jahr 1962 stammt, an die Verfahrensbestimmungen des Schulunterrichtsgesetzes 
angeglichen und damit vereinfacht werden. 

Kosten: 
Die Streichung des § 14 des Schulpflichtgesetzes 1985 hat zur Folge, daß Zurückstellungen vom Besuch 
der 1. Schulstufe nicht mehr möglich sein werden. Dies betrifft derzeit zirka 1 500 Schüler, die einen 
Mehraufwand von zirka 77,5 Millionen Schilling verursachen. Durch die im Bereich des 
Schulunterrichtsgesetzes geschaffene Flexibilität der Grundstufe I werden Minderausgaben entstehen, 
die die genannten Mehrausgaben auf zirka 30 Millionen Schilling reduzieren. Diese 
Kostenauswirkungen werden im Zusammenhang mit der ebenfalls im Entwurf vorliegenden Novelle 
zum Schulorganisationsgesetz ausgewiesen und detaillierter dargestellt. Auf die diesbezüglichen 
Ausführungen in den Erläuternden Bemerkungen zum genannten Entwurf einer 
Schulorganisationsgesetz-Novelle wird verwiesen. 
Kompetenzrechtliche Grundlage: 
Ein dem Entwurf entsprechendes Bundesgesetz gründet sich kompetenzrechtlich auf Art. 14 Abs. 1 
B-VG. 
Besondere Beschlußerfordernisse: 
Gemäß Art. 14 Abs. 10 B-VG kann ein dem Entwurf entsprechendes Bundesgesetz vom Nationalrat nur 
in Anwesenheit von mindestens der Hälfte der Mitglieder und mit einer Mehrheit von mindestens zwei 
Dritteln der abgegebenen Stimmen beschlossen werden. 

Besonderer Teil 
Zu Z 1 (§ 5 Abs. 4): 
§ 5 Abs. 4 des Schulpflichtgesetzes 1985 in der derzeit geltenden Fassung nimmt nur auf das einmalige 
Überspringen von Schulstufen gemäß § 26 des Schulunterrichtsgesetzes Bedacht und ist daher im 
Hinblick auf die vorgesehene Neuregelung des § 17 Abs. 5 des Schulunterrichtsgesetzes zu erweitern. 
Für Schüler von Sonderschulen wäre die im Schulorganisationsgesetz neu vorgesehene 9. Schulstufe 
(Berufsvorbereitungsjahr) in die Formulierung miteinzubeziehen. Der letzte Satz des § 5 Abs. 4 würde 
einem Besuch von mittleren oder höheren Schulen durch Kinder mit sonderpädagogischem Förderbedarf 
entgegenstehen, wenn diese Möglichkeit nicht ausdrücklich hervorgehoben werden würde. 
Zu Z 2, 8 und 9 (§ 6 Abs. 2a bis 2d, Überschrift des Abschnittes D und § 14): 
Ziel der Neuordnung des Schuleingangsbereiches ist der Entfall der Möglichkeit der Zurückstellung der 
noch nicht schulreifen schulpflichtigen Kinder vom Schulbesuch, dh. Erfüllung eines Jahres der allge-
meinen Schulpflicht durch einen Teil der noch nicht schulreifen Kinder ohne Schulbesuch, wogegen alle 
anderen schulfähigen Kinder (auch die mit sonderpädagogischem Förderbedarf) schulische Förderung 
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erhalten. Daher ist die Sonderform der Erfüllung der Schulpflicht “Zurückstellung vom Schulbesuch” 
im § 14 zu streichen. Die Aufnahme in die Vorschulstufe, die derzeit wegen des sachlichen 
Zusammenhanges gemeinsam mit der Zurückstellung vom Schulbesuch im § 14 geregelt ist, wäre daher 
nunmehr gemeinsam mit der “Aufnahme in die Volksschule zu Beginn der Schulpflicht” im § 6 zu 
behandeln. 
Kinder mit sonderpädagogischem Förderbedarf sind im Rahmen der sozialen Integration bereits derzeit 
je nach Förderbedürftigkeit und Entwicklungsmöglichkeiten im Rahmen der Vorschulstufe oder der 
1. Schulstufe zu unterrichten. § 14 Abs. 9a des Schulpflichtgesetzes 1985, welcher vorsah, daß Kinder 
mit sonderpädagogischem Förderbedarf nur auf Empfehlung des Bezirksschulrates in die Vorschulstufe 
aufgenommen werden durften, ist mit der Novelle BGBl. Nr. 768/1996 mit Wirksamkeit vom 1. Septem-
ber 1997 außer Kraft getreten. Die Erläuternden Bemerkungen zur Regierungsvorlage 418 dB NR 
XX.GP führen dazu wie folgt aus: 

“Zu Z 9 (§ 14 Abs. 9a): 

Bei der Überführung der Schulversuche zum gemeinsamen Unterricht behinderter und nicht behinderter 
Kinder im Volksschulbereich in das Regelschulwesen wurde davon ausgegangen, daß die behinderten 
Kinder nur dann die Vorschulstufe besuchen sollten, sofern dies vom Bezirksschulrat empfohlen wird. 
Die bisherigen Erfahrungen haben gezeigt, daß eine derartige Bindung nicht zweckmäßig ist, zumal 
gerade bei lernbehinderten und lernschwachen Kindern die Aufnahme in die 1. Schulstufe nicht 
einsichtig ist, wenn andererseits ,nur‘ noch nicht schulreife Kinder in die Vorschulstufe und nicht in die 
1. Schulstufe aufgenommen werden. Außerdem erscheint es gerade bei lernschwachen und 
lernbehinderten Kindern zweckmäßig, daß diese eine möglichst umfassende Förderung im Bereich der 
Volksschule und nunmehr auch der Hauptschule im Rahmen der allgemeinen Schulpflicht finden. 
Sofern sie die Voraussetzungen für die Polytechnische Schule erfüllen, können sie diese in einem 
freiwilligen 10. Schuljahr besuchen. 

Darüber hinaus wird auf die Schulversuche zum Schuleingangsbereich hingewiesen, wo die 
Vorschulstufe in die Grundstufe I eingebunden wird, dh., daß sie nicht mehr gesondert besteht. 

Daher wäre nunmehr Abs. 9a zu streichen.” 

Die Beurteilung, ob ein Kind schulreif ist und somit in die 1. Schulstufe aufzunehmen ist, findet auf alle 
Kinder (somit auch auf Kinder mit sonderpädagogischem Förderbedarf) grundsätzlich in gleicher Weise 
Anwendung. Hinzu kommt jedoch der gesetzliche Auftrag der Berücksichtigung des Prinzips der 
sozialen Integration, sodaß es in begründeten Einzelfällen denkbar erscheint, auch nicht schulreife 
Kinder mit sonderpädagogischem Förderbedarf im Sinne des neuen § 6 Abs. 2b (zB lernbehinderte und 
lernschwache Kinder) in die 1. Schulstufe anstatt in die Vorschulstufe aufzunehmen. Das Prinzip der 
sozialen Integration von Kindern mit sonderpädagogischem Förderbedarf würde nämlich dann nicht in 
gesetzeskonformer Weise berücksichtigt werden, wenn zB ein einzelnes Kind nach dem Lehrplan der 
Vorschulstufe unterrichtet würde und somit zwangsläufig spätestens nach zwei Schuljahren (wenn die 
übrigen Kinder den Schuleingangsbereich verlassen und in die 3. Klasse aufsteigen) den 
Klassenverband wechseln müßte. 

Die Aufnahme eines Kindes in die Volksschule hat gemäß § 3 des Schulunterrichtsgesetzes durch den 
Schulleiter zu erfolgen. Dieser hat dabei – insbesondere hinsichtlich einer allfälligen Feststellung der 
Schulunreife – die Verfahrensvorschriften des § 6 des Schulpflichtgesetzes 1985 zu beachten. Es wird 
daher hinsichtlich der Entscheidung über die Aufnahme in die Vorschulstufe oder in die 1. Schulstufe 
eine gewissenhafte Abwägung aller Umstände im Einzelfall – immer unter dem Blickwinkel der 
bestmöglichen (schulischen und entwicklungsmäßigen) Förderung des Kindes – erforderlich sein, um 
dem gesetzlichen Auftrag der österreichischen Schule (der sich in gleicher Weise auch auf Kinder mit 
sonderpädagogischem Förderbedarf bezieht) gerecht zu werden. Dabei wird neben der Einholung eines 
schulpsychologischen und/oder schulärztlichen Gutachtens die persönliche Vorstellung des Kindes und 
eine intensive Befassung mit den konkreten Bedürfnissen und der konkreten Situation des Kindes eine 
wesentliche Grundlage für eine richtige Entscheidung darstellen. Es bedarf keiner Erwähnung, daß die 
verpflichtend vorgesehene persönliche Vorstellung des Kindes eine eingehende Auseinandersetzung 
auch mit den Ansichten und Standpunkten der Erziehungsberechtigten inkludiert. 

Anläßlich des Entfalles des § 14 (einschließlich der in dieser Bestimmung enthaltenen 
Verfahrensbestimmungen) sollen diese Verfahrensbestimmungen denjenigen des 
Schulunterrichtsgesetzes angeglichen werden. 
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Zu Z 3 bis 7 (§ 7 Abs. 2, 5 bis 8 und 11): 

Die Neuordnung des Schuleingangsbereiches, die auch für vorzeitig aufgenommene Schüler Verbesse-
rungen dahin gehend bringt, daß sie künftig im Falle des Widerrufes der vorzeitigen Aufnahme und der 
gleichzeitig erfolgenden Anmeldung des Kindes zum Besuch der Vorschulstufe dieses Jahr in der 
Grundstufe I aufholen können, soll zum Anlaß genommen werden, die komplizierten aus dem Jahr 1962 
stammenden Sonderbestimmungen des Schulpflichtgesetzes 1985 für das Verfahren in der Schule an die 
Verfahrensbestimmungen des Schulunterrichtsgesetzes aus dem Jahr 1974 anzugleichen. 

Weiters ist gegenüber der derzeitigen Rechtslage vorgesehen, daß der Besuch der Vorschulstufe durch 
vorzeitig aufgenommene Schüler auch dann möglich ist, wenn sie durch ihre Erziehungsberechtigten 
vom Besuch der 1. Schulstufe abgemeldet wurden. Auch dadurch sollen Verfahrenserleichterungen 
eintreten. 

Die Definition der “Schulreife” ist systemkonform im § 6 geregelt, was den Entfall des § 7 Abs. 2 sowie 
die Richtigstellung des Zitates in § 7 Abs. 4 zur Bedingung hat. 
Abs. 11 des § 7 sieht die Einrechnung des Besuches der Vorschulstufe durch ursprünglich vorzeitig auf-
genommene Kinder, die dann doch ein Unterrichtsjahr lang nach dem Lehrplan der Vorschulstufe 
unterrichtet werden, auf die neunjährige allgemeine Schulpflicht vor. Dies jedoch nur unter der 
Voraussetzung, daß das betreffende Kind während der allgemeinen Schulpflicht (der der Vollendung des 
sechsten Lebensjahres folgende 1. September) die 9. Schulstufe erfolgreich abschließt. Dieser Fall kann 
freilich nur durch Wechsel von der 1. in die 2. Schulstufe während des zweiten Unterrichtsjahres (§ 17 
Abs. 5 des Schulunterrichtsgesetzes) oder durch Überspringen zumindest einer Schulstufe (§ 26 des 
Schulunterrichtsgesetzes) erfolgen. Eine generelle Anrechung des Besuches der Vorschulstufe auf die 
allgemeine Schulpflicht käme einem Abweichen vom Beginn der (einer Vorverlegung des Beginnes der) 
allgemeinen Schulpflicht gleich und würde damit ungleiche Voraussetzungen der zwischen September 
und Dezember Geborenen gegenüber den übrigen Kindern bedeuten. 
Zu Z 10 (§ 23 Abs. 3): 
Hier wird einem redaktionellen Versehen im Rahmen der Novellierung des Schulpflichtgesetzes 1985, 
BGBl. Nr. 768/1996, Rechnung getragen. Diese Novelle sieht in Abs. 1 des § 23 hinsichtlich der 
Feststellung der Gleichwertigkeit einen Verweis auf § 11 Abs. 7 des Schulunterrichtsgesetzes vor, 
wonach diese durch den Schulleiter getroffen wird. Die Zuständigkeit des Landesschulrates in Abs. 3 
des § 23 soll sich ausschließlich auf die Befreiung vom Besuch der Berufsschule beziehen; der Verweis 
auf Abs. 1 des § 23 steht mit der Neuformulierung des Abs. 1 durch die genannte Novelle im 
Widerspruch. Auf das Rundschreiben des Bundesministeriums für Unterricht und kulturelle 
Angelegenheiten vom 21. April 1997 mit der Nr. 23/1997 wird verwiesen. Dieses führt zu § 23 wie folgt 
aus: 
“Auf Grund der Schulpflichtgesetz-Novelle hat in Hinkunft die Feststellung der Gleichwertigkeit gemäß 
§ 11 Abs. 7 SchUG durch den Schulleiter zu erfolgen. Im Hinblick auf diese Neuregelung ist § 23 Abs. 3 
erster Satz, der nicht novelliert wurde, wie folgt zu lesen: ,Der Landesschulrat hat über die bei ihm 
einzubringenden Ansuchen um Befreiung vom Besuch der Berufsschule zu entscheiden.‘ Diese 
Entscheidung, die nach wie vor beim Landesschulrat verbleibt, bezieht sich auf solche gemäß § 23 
Abs. 2.” 
Zu Z 11 (§ 30 Abs. 6): 
§ 30 Abs. 6 des Entwurfes sieht das Inkrafttreten in Entsprechung mit dem Inkrafttreten der schulorga-
nisationsrechtlichen Bestimmungen grundsätzlich mit Beginn des Schuljahres 1999/2000 vor. Lediglich 
die redaktionelle Bestimmung des § 23 Abs. 3 soll mit 1. September 1998 in Kraft treten. 
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ht

sg
es

et
ze

s b
ev

or
zu

gt
 z

u 
re

ih
en

. 

(4
) S

ch
ül

er
 v

on
 a

llg
em

ei
ne

n 
Sc

hu
le

n,
 d

ie
 d

ie
 9

. S
ch

ul
st

uf
e 

vo
r E

rf
ül

lu
ng

 
de

r 
al

lg
em

ei
ne

n 
Sc

hu
lp

fli
ch

t 
er

fo
lg

re
ic

h 
ab

ge
sc

hl
os

se
n 

ha
be

n,
 

si
nd

 
ve

rp
fli

ch
te

t, 
di

e 
al

lg
em

ei
ne

 S
ch

ul
pf

lic
ht

 a
n 

ei
ne

r 
m

itt
le

re
n 

od
er

 h
öh

er
en

 
Sc

hu
le

 
zu

 
er

fü
lle

n.
 

Si
e 

si
nd

 
be

i 
A

nw
en

du
ng

 
de

s 
§ 

5 
A

bs
. 

4 
de

s 
Sc

hu
lu

nt
er

ric
ht

sg
es

et
ze

s 
be

vo
rz

ug
t z

u 
re

ih
en

. S
ch

ül
er

 v
on

 S
on

de
rs

ch
ul

en
, d

ie
 

di
e 

9.
 S

ch
ul

st
uf

e 
al

s 
Be

ru
fs

vo
rb

er
ei

tu
ng

sja
hr

 v
or

 E
rf

ül
lu

ng
 d

er
 a

llg
em

ei
ne

n 
Sc

hu
lp

fli
ch

t 
er

fo
lg

re
ic

h 
ab

ge
sc

hl
os

se
n 

ha
be

n,
 s

in
d 

ve
rp

fli
ch

te
t, 

da
s 

9.
 J

ah
r 

de
r 

al
lg

em
ei

ne
n 

Sc
hu

lp
fli

ch
t 

an
 e

in
er

 P
ol

yt
ec

hn
is

ch
en

 S
ch

ul
e 

od
er

, 
be

i 
Er

fü
llu

ng
 d

er
 A

uf
na

hm
sv

or
au

ss
et

zu
ng

en
, 

an
 e

in
er

 m
itt

le
re

n 
od

er
 h

öh
er

en
 

Sc
hu

le
 z

u 
er

fü
lle

n.
 

 
§ 

6.
 …

 
 

(2
a)

 D
ie

 A
uf

na
hm

e 
de

r 
sc

hu
lp

fli
ch

tig
 g

ew
or

de
ne

n 
K

in
de

r, 
di

e 
sc

hu
lre

if 
si

nd
, h

at
 in

 d
ie

 e
rs

te
 S

ch
ul

st
uf

e 
zu

 e
rf

ol
ge

n.
 

 
(2

b)
 S

ch
ul

re
if 

is
t e

in
 K

in
d,

 w
en

n 
an

ge
no

m
m

en
 w

er
de

n 
ka

nn
, d

aß
 e

s d
em

 
U

nt
er

ric
ht

 i
n 

de
r 

er
st

en
 S

ch
ul

st
uf

e 
zu

 f
ol

ge
n 

ve
rm

ag
, 

oh
ne

 k
ör

pe
rli

ch
 o

de
r 

ge
is

tig
 ü

be
rf

or
de

rt 
zu

 w
er

de
n.

 
 

(2
c)

 E
rg

eb
en

 s
ic

h 
an

lä
ßl

ic
h 

de
r 

Sc
hü

le
re

in
sc

hr
ei

bu
ng

 G
rü

nd
e 

fü
r 

di
e 

A
nn

ah
m

e,
 d

aß
 d

as
 K

in
d 

di
e 

Sc
hu

lre
ife

 n
ic

ht
 b

es
itz

t o
de

r v
er

la
ng

en
 d

ie
 E

lte
rn

 
od

er
 s

on
st

ig
en

 E
rz

ie
hu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
n 

ei
ne

 Ü
be

rp
rü

fu
ng

 d
er

 S
ch

ul
re

ife
, h

at
 

de
r 

Sc
hu

lle
ite

r 
zu

 e
nt

sc
he

id
en

, o
b 

da
s 

K
in

d 
di

e 
Sc

hu
lre

ife
 a

uf
w

ei
st

. V
or

 d
er

 
En

ts
ch

ei
du

ng
 

ha
t 

de
r 

Sc
hu

lle
ite

r 
er

fo
rd

er
lic

he
nf

al
ls

 
ei

n 
sc

hu
lä

rz
tli

ch
es

 
G

ut
ac

ht
en

 e
in

zu
ho

le
n.

 F
er

ne
r 

ha
t e

r 
di

e 
pe

rs
ön

lic
he

 V
or

st
el

lu
ng

 d
es

 K
in

de
s 

zu
 v

er
la

ng
en

, s
of

er
n 

di
es

e 
ni

ch
t b

er
ei

ts
 b

ei
 d

er
 S

ch
ül

er
ei

ns
ch

re
ib

un
g 

er
fo

lg
t 

is
t 

od
er

 i
m

 Z
ug

e 
de

s 
V

er
fa

hr
en

s 
no

ch
m

al
s 

er
fo

rd
er

lic
h 

is
t. 

Er
 h

at
 a

uc
h 

ei
n 

sc
hu

lp
sy

ch
ol

og
is

ch
es

 
G

ut
ac

ht
en

 
ei

nz
uh

ol
en

, 
w

en
n 

di
es

 
di

e 
El

te
rn

 
od

er
 

so
ns

tig
en

 
Er

zi
eh

un
gs

be
re

ch
tig

te
n 

de
s 

K
in

de
s 

ve
rla

ng
en

 
od

er
 

di
es

 
zu

r 
Fe

st
st

el
lu

ng
 

de
r 

Sc
hu

lre
ife

 
er

fo
rd

er
lic

h 
er

sc
he

in
t 

un
d 

di
e 

El
te

rn
 

od
er

 
so

ns
tig

en
 E

rz
ie

hu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

n 
de

s 
K

in
de

s 
zu

st
im

m
en

. 
D

ie
 E

nt
sc

he
id

un
g 

is
t 

de
n 

El
te

rn
 o

de
r 

so
ns

tig
en

 E
rz

ie
hu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
n 

un
ve

rz
üg

lic
h 

un
te

r 
A

ng
ab

e 
de

r 
G

rü
nd

e 
un

d 
de

r 
Re

ch
ts

m
itt

el
be

le
hr

un
g 

sc
hr

ift
lic

h 
be

ka
nn

tz
ug

eb
en

. 
G

eg
en

 
di

e 
En

ts
ch

ei
du

ng
 

is
t 

di
e 

Be
ru

fu
ng

 
an

 
di

e 
Sc

hu
lb

eh
ör

de
 

er
st

er
 

In
st

an
z 

zu
lä

ss
ig

. 
D

ie
 

Be
ru

fu
ng

 
is

t 
sc

hr
ift

lic
h,
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8 
12

79
 d

er
 B

ei
la

ge
n 

 

te
le

gr
ap

hi
sc

h 
od

er
 m

itt
el

s 
Te

le
ko

pi
e 

in
ne

rh
al

b 
vo

n 
zw

ei
 W

oc
he

n 
be

i 
de

r 
Sc

hu
le

 
ei

nz
ub

rin
ge

n 
un

d 
ha

t 
ei

ne
n 

be
gr

ün
de

te
n 

Be
ru

fu
ng

sa
nt

ra
g 

zu
 

en
th

al
te

n.
 G

eg
en

 d
ie

 E
nt

sc
he

id
un

g 
de

r 
Sc

hu
lb

eh
ör

de
 e

rs
te

r 
In

st
an

z 
is

t 
ke

in
 

or
de

nt
lic

he
s R

ec
ht

sm
itt

el
 z

ul
äs

si
g.

 
 

(2
d)

 D
ie

 A
uf

na
hm

e 
de

r 
sc

hu
lp

fli
ch

tig
 g

ew
or

de
ne

n 
K

in
de

r, 
di

e 
ni

ch
t 

sc
hu

lre
if 

si
nd

, h
at

 in
 d

ie
 V

or
sc

hu
ls

tu
fe

 z
u 

er
fo

lg
en

. …
 

§ 
7.

 …
 

§ 
7.

 …
 

(2
) S

ch
ul

re
if 

is
t e

in
 K

in
d,

 w
en

n 
be

gr
ün

de
te

 A
us

si
ch

t b
es

te
ht

, d
aß

 e
s d

em
 

U
nt

er
ric

ht
 i

n 
de

r 
er

st
en

 S
ch

ul
st

uf
e 

zu
 f

ol
ge

n 
ve

rm
ag

, 
oh

ne
 k

ör
pe

rli
ch

 o
de

r 
ge

is
tig

 ü
be

rf
or

de
rt 

zu
 w

er
de

n.
 …

 

 

(4
) 

D
er

 S
ch

ul
le

ite
r 

ha
t 

zu
r 

Fe
st

st
el

lu
ng

, 
ob

 d
as

 K
in

d 
di

e 
Sc

hu
lre

ife
 

ge
m

äß
 A

bs
. 2

 a
uf

w
ei

st
, d

ie
 p

er
sö

nl
ic

he
 V

or
st

el
lu

ng
 d

es
 K

in
de

s 
zu

 v
er

la
ng

en
 

un
d 

ei
n 

sc
hu

lä
rz

tli
ch

es
 

G
ut

ac
ht

en
 

ei
nz

uh
ol

en
. 

Fe
rn

er
 

ha
t 

er
 

ei
n 

sc
hu

lp
sy

ch
ol

og
is

ch
es

 
G

ut
ac

ht
en

 
ei

nz
uh

ol
en

, 
w

en
n 

di
es

 
di

e 
El

te
rn

 
od

er
 

so
ns

tig
en

 
Er

zi
eh

un
gs

be
re

ch
tig

te
n 

de
s 

K
in

de
s 

ve
rla

ng
en

 
od

er
 

di
es

 
zu

r 
Fe

st
st

el
lu

ng
 

de
r 

Sc
hu

lre
ife

 
er

fo
rd

er
lic

h 
er

sc
he

in
t 

un
d 

di
e 

El
te

rn
 

od
er

 
so

ns
tig

en
 E

rz
ie

hu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

n 
de

s K
in

de
s z

us
tim

m
en

. 

(4
) 

D
er

 S
ch

ul
le

ite
r 

ha
t 

zu
r 

Fe
st

st
el

lu
ng

, 
ob

 d
as

 K
in

d 
di

e 
Sc

hu
lre

ife
 

ge
m

äß
 §

 6
 A

bs
. 2

b 
au

fw
ei

st
, 

di
e 

pe
rs

ön
lic

he
 V

or
st

el
lu

ng
 d

es
 K

in
de

s 
zu

 
ve

rla
ng

en
 u

nd
 e

in
 s

ch
ul

är
zt

lic
he

s 
G

ut
ac

ht
en

 e
in

zu
ho

le
n.

 F
er

ne
r 

ha
t 

er
 e

in
 

sc
hu

lp
sy

ch
ol

og
is

ch
es

 
G

ut
ac

ht
en

 
ei

nz
uh

ol
en

, 
w

en
n 

di
es

 
di

e 
El

te
rn

 
od

er
 

so
ns

tig
en

 
Er

zi
eh

un
gs

be
re

ch
tig

te
n 

de
s 

K
in

de
s 

ve
rla

ng
en

 
od

er
 

di
es

 
zu

r 
Fe

st
st

el
lu

ng
 

de
r 

Sc
hu

lre
ife

 
er

fo
rd

er
lic

h 
er

sc
he

in
t 

un
d 

di
e 

El
te

rn
 

od
er

 
so

ns
tig

en
 E

rz
ie

hu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

n 
de

s K
in

de
s z

us
tim

m
en

. 

(5
) Ü

be
r d

as
 A

ns
uc

he
n 

um
 v

or
ze

iti
ge

 A
uf

na
hm

e 
ha

t d
er

 S
ch

ul
le

ite
r o

hn
e 

un
nö

tig
en

 A
uf

sc
hu

b 
zu

 e
nt

sc
he

id
en

. V
on

 d
er

 E
nt

sc
he

id
un

g 
ha

t e
r 

di
e 

El
te

rn
 

od
er

 
so

ns
tig

en
 

Er
zi

eh
un

gs
be

re
ch

tig
te

n 
un

ve
rz

üg
lic

h 
– 

im
 

Fa
lle

 
de

r 
A

bl
eh

nu
ng

 u
nt

er
 A

ng
ab

e 
vo

n 
G

rü
nd

en
 –

 sc
hr

ift
lic

h 
in

 K
en

nt
ni

s z
u 

se
tz

en
. 

(5
) Ü

be
r d

as
 A

ns
uc

he
n 

um
 v

or
ze

iti
ge

 A
uf

na
hm

e 
ha

t d
er

 S
ch

ul
le

ite
r o

hn
e 

un
nö

tig
en

 A
uf

sc
hu

b 
zu

 e
nt

sc
he

id
en

. 
D

ie
 E

nt
sc

he
id

un
g 

is
t 

de
n 

El
te

rn
 o

de
r 

so
ns

tig
en

 E
rz

ie
hu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
n 

un
ve

rz
üg

lic
h 

– 
im

 F
al

le
 d

er
 A

bl
eh

nu
ng

 
un

te
r 

A
ng

ab
e 

de
r 

G
rü

nd
e 

un
d 

de
r 

Re
ch

ts
m

itt
el

be
le

hr
un

g 
– 

sc
hr

ift
lic

h 
be

ka
nn

tz
ug

eb
en

. 
G

eg
en

 
di

e 
En

ts
ch

ei
du

ng
 

is
t 

di
e 

Be
ru

fu
ng

 
an

 
di

e 
Sc

hu
lb

eh
ör

de
 

er
st

er
 

In
st

an
z 

zu
lä

ss
ig

. 
D

ie
 

Be
ru

fu
ng

 
is

t 
sc

hr
ift

lic
h,

 
te

le
gr

ap
hi

sc
h 

od
er

 m
itt

el
s 

Te
le

ko
pi

e 
in

ne
rh

al
b 

vo
n 

zw
ei

 W
oc

he
n 

be
i 

de
r 

Sc
hu

le
 

ei
nz

ub
rin

ge
n 

un
d 

ha
t 

ei
ne

n 
be

gr
ün

de
te

n 
Be

ru
fu

ng
sa

nt
ra

g 
zu

 
en

th
al

te
n.

 G
eg

en
 d

ie
 E

nt
sc

he
id

un
g 

de
r 

Sc
hu

lb
eh

ör
de

 e
rs

te
r 

In
st

an
z 

is
t 

ke
in

 
or

de
nt

lic
he

s R
ec

ht
sm

itt
el

 z
ul

äs
si

g.
 

(6
) H

at
 d

er
 S

ch
ul

le
ite

r 
di

e 
vo

rz
ei

tig
e 

A
uf

na
hm

e 
ab

ge
le

hn
t, 

so
 w

ird
 d

ie
se

 
En

ts
ch

ei
du

ng
 n

ac
h 

A
bl

au
f 

vo
n 

zw
ei

 W
oc

he
n,

 n
ac

hd
em

 d
ie

 E
lte

rn
 o

de
r 

so
ns

tig
en

 E
rz

ie
hu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
n 

de
s 

K
in

de
s 

hi
ev

on
 i

n 
K

en
nt

ni
s 

ge
se

tz
t 

w
or

de
n 

si
nd

, w
irk

sa
m

, s
of

er
n 

di
es

e 
ni

ch
t i

nn
er

ha
lb

 d
er

 g
en

an
nt

en
 F

ris
t b

ei
m

 
Be

zi
rk

ss
ch

ul
ra

t 
ei

n 
A

ns
uc

he
n 

um
 

En
ts

ch
ei

du
ng

 
üb

er
 

di
e 

vo
rz

ei
tig

e 
A

uf
na

hm
e 

ei
nb

rin
ge

n.
 

Ei
n 

so
lc

he
s 

A
ns

uc
he

n 
kö

nn
en

 
di

e 
El

te
rn

 
od

er
 

so
ns

tig
en

 E
rz

ie
hu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
n 

au
ch

 d
an

n 
ei

nb
rin

ge
n,

 w
en

n 
de

r S
ch

ul
le

ite
r 
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 üb
er

 d
as

 b
ei

 i
hm

 e
in

ge
br

ac
ht

e 
A

ns
uc

he
n 

ni
ch

t 
in

ne
rh

al
b 

vo
n 

vi
er

 W
oc

he
n 

en
ts

ch
ie

de
n 

ha
t, 

w
ob

ei
 

di
e 

Fr
is

t 
vo

n 
zw

ei
 

W
oc

he
n 

m
it 

A
bl

au
f 

de
r 

vi
er

w
öc

hi
ge

n 
Fr

is
t 

zu
 

la
uf

en
 

be
gi

nn
t. 

So
la

ng
e 

di
e 

En
ts

ch
ei

du
ng

 
de

s 
Sc

hu
lle

ite
rs

 n
ic

ht
 w

irk
sa

m
 i

st
 o

de
r 

ke
in

e 
ge

ge
nt

ei
lig

e 
En

ts
ch

ei
du

ng
 d

es
 

Be
zi

rk
ss

ch
ul

ra
te

s v
or

lie
gt

, d
ar

f d
as

 K
in

d 
di

e 
Sc

hu
le

 b
es

uc
he

n.
 

(7
) 

D
er

 B
ez

irk
ss

ch
ul

ra
t h

at
 z

ur
 F

es
ts

te
llu

ng
, o

b 
da

s 
K

in
d 

di
e 

Sc
hu

lre
ife

 
ge

m
äß

 
A

bs
. 2

 
au

fw
ei

st
, 

vo
r 

se
in

er
 

En
ts

ch
ei

du
ng

 
ei

n 
sc

hu
l- 

od
er

 
am

ts
är

zt
lic

he
s 

G
ut

ac
ht

en
 e

in
zu

ho
le

n.
 F

er
ne

r 
ha

t e
r 

ei
n 

sc
hu

lp
sy

ch
ol

og
is

ch
es

 
G

ut
ac

ht
en

 
ei

nz
uh

ol
en

, 
w

en
n 

di
es

 
di

e 
El

te
rn

 
od

er
 

so
ns

tig
en

 
Er

zi
eh

un
gs

be
re

ch
tig

te
n 

de
s 

K
in

de
s 

ve
rla

ng
en

 o
de

r 
di

es
 z

ur
 F

es
ts

te
llu

ng
 d

er
 

Sc
hu

lre
ife

 
er

fo
rd

er
lic

h 
er

sc
he

in
t 

un
d 

di
e 

El
te

rn
 

od
er

 
so

ns
tig

en
 

Er
zi

eh
un

gs
be

re
ch

tig
te

n 
de

s 
K

in
de

s 
zu

st
im

m
en

. G
eg

en
 d

ie
 E

nt
sc

he
id

un
g 

de
s 

Be
zi

rk
ss

ch
ul

ra
te

s i
st

 e
in

 o
rd

en
tli

ch
es

 R
ec

ht
sm

itt
el

 n
ic

ht
 z

ul
äs

si
g.

 

 

(8
) 

St
el

lt 
si

ch
 n

ac
h 

de
m

 E
in

tri
tt 

in
 d

ie
 e

rs
te

 S
ch

ul
st

uf
e 

he
ra

us
, d

aß
 d

ie
 

Sc
hu

lre
ife

 (A
bs

. 2
) d

oc
h 

ni
ch

t g
eg

eb
en

 is
t, 

so
 is

t d
ie

 v
or

ze
iti

ge
 A

uf
na

hm
e 

de
s 

K
in

de
s 

(A
bs

. 1
) 

zu
 w

id
er

ru
fe

n.
 A

us
 d

em
 g

le
ic

he
n 

G
ru

nd
 k

ön
ne

n 
di

e 
El

te
rn

 
od

er
 s

on
st

ig
en

 E
rz

ie
hu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
n 

da
s 

K
in

d 
vo

m
 B

es
uc

h 
de

r 
er

st
en

 
Sc

hu
ls

tu
fe

 a
bm

el
de

n.
 D

er
 W

id
er

ru
f 

un
d 

di
e 

A
bm

el
du

ng
 s

in
d 

je
do

ch
 n

ur
 b

is
 

zu
m

 
En

de
 

de
s 

la
uf

en
de

n 
K

al
en

de
rja

hr
es

 
zu

lä
ss

ig
. 

Ei
n 

W
id

er
ru

f 
de

r 
vo

rz
ei

tig
en

 A
uf

na
hm

e 
is

t v
om

 S
ch

ul
le

ite
r, 

im
 F

al
le

 d
er

 A
uf

na
hm

e 
du

rc
h 

de
n 

Be
zi

rk
ss

ch
ul

ra
t 

(A
bs

. 7
) 

je
do

ch
 v

on
 d

ie
se

m
 a

us
zu

sp
re

ch
en

. 
D

ie
 A

bs
. 4

, 
5 

zw
ei

te
r S

at
z,

 6
 u

nd
 7

 si
nd

 si
nn

ge
m

äß
 a

nz
uw

en
de

n.
 

(8
) 

St
el

lt 
si

ch
 n

ac
h 

de
m

 E
in

tri
tt 

in
 d

ie
 e

rs
te

 S
ch

ul
st

uf
e 

he
ra

us
, d

aß
 d

ie
 

Sc
hu

lre
ife

 
(§

 6
 

A
bs

. 2
b)

 
do

ch
 

ni
ch

t 
ge

ge
be

n 
is

t, 
so

 
is

t 
di

e 
vo

rz
ei

tig
e 

A
uf

na
hm

e 
du

rc
h 

de
n 

Sc
hu

lle
ite

r z
u 

w
id

er
ru

fe
n.

 A
uf

 d
as

 V
er

fa
hr

en
 fi

nd
en

 d
er

 
zw

ei
te

 b
is

 l
et

zt
e 

Sa
tz

 d
es

 A
bs

. 5
 A

nw
en

du
ng

. 
A

us
 d

em
 g

le
ic

he
n 

G
ru

nd
 

kö
nn

en
 d

ie
 E

lte
rn

 o
de

r 
so

ns
tig

en
 E

rz
ie

hu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

n 
da

s 
K

in
d 

vo
m

 
Be

su
ch

 d
er

 e
rs

te
n 

Sc
hu

ls
tu

fe
 a

bm
el

de
n.

 D
er

 W
id

er
ru

f 
un

d 
di

e 
A

bm
el

du
ng

 
si

nd
 j

ed
oc

h 
nu

r 
bi

s 
zu

m
 E

nd
e 

de
s 

K
al

en
de

rja
hr

es
 d

er
 A

uf
na

hm
e 

in
 d

ie
 1

. 
Sc

hu
ls

tu
fe

 z
ul

äs
si

g.
 

(1
1)

 I
m

 F
al

le
 d

es
 W

id
er

ru
fe

s 
de

r 
vo

rz
ei

tig
en

 A
uf

na
hm

e 
(A

bs
. 8

 e
rs

te
r 

Sa
tz

) k
ön

ne
n 

di
e 

El
te

rn
 o

de
r s

on
st

ig
en

 E
rz

ie
hu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
n 

da
s 

K
in

d 
zu

m
 

Be
su

ch
 d

er
 V

or
sc

hu
ls

tu
fe

 a
nm

el
de

n.
 D

ie
 A

nm
el

du
ng

 i
st

 b
ei

m
 L

ei
te

r 
de

r 
V

ol
ks

sc
hu

le
, a

n 
de

r 
da

s 
K

in
d 

di
e 

V
or

sc
hu

ls
tu

fe
 b

es
uc

he
n 

so
ll,

 v
or

zu
ne

hm
en

. 
D

ie
 D

au
er

 d
es

 B
es

uc
he

s 
de

r 
V

or
sc

hu
ls

tu
fe

 i
st

 i
n 

di
e 

D
au

er
 d

er
 a

llg
em

ei
ne

n 
Sc

hu
lp

fli
ch

t (
§ 

3)
 n

ic
ht

 e
in

zu
re

ch
ne

n.
 

(1
1)

 I
m

 F
al

le
 d

es
 W

id
er

ru
fe

s 
de

r 
vo

rz
ei

tig
en

 A
uf

na
hm

e 
bz

w
. i

m
 F

al
le

 
de

s 
A

bm
el

de
ns

 v
om

 B
es

uc
h 

de
r 1

. S
ch

ul
st

uf
e 

(A
bs

. 8
) k

ön
ne

n 
di

e 
El

te
rn

 o
de

r 
so

ns
tig

en
 E

rz
ie

hu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

n 
da

s 
K

in
d 

zu
m

 B
es

uc
h 

de
r 

V
or

sc
hu

ls
tu

fe
 

an
m

el
de

n.
 D

ie
 A

nm
el

du
ng

 is
t b

ei
m

 L
ei

te
r 

de
r 

V
ol

ks
sc

hu
le

, a
n 

de
r 

da
s 

K
in

d 
di

e 
V

or
sc

hu
ls

tu
fe

 b
es

uc
he

n 
so

ll,
 v

or
zu

ne
hm

en
. D

ie
 D

au
er

 d
es

 B
es

uc
he

s 
de

r 
V

or
sc

hu
ls

tu
fe

 
is

t 
in

 
di

e 
D

au
er

 
de

r 
al

lg
em

ei
ne

n 
Sc

hu
lp

fli
ch

t 
nu

r 
ei

nz
ur

ec
hn

en
, w

en
n 

w
äh

re
nd

 d
er

 a
llg

em
ei

ne
n 

Sc
hu

lp
fli

ch
t 

di
e 

9.
 S

ch
ul

st
uf

e 
er

fo
lg

re
ic

h 
ab

ge
sc

hl
os

se
n 

w
ird

. 

D
. B

es
uc

h 
de

r 
V

or
sc

hu
ls

tu
fe

; Z
ur

üc
ks

te
llu

ng
 v

om
 S

ch
ul

be
su

ch
; 

B
ef

re
iu

ng
 v

on
 d

er
 a

llg
em

ei
ne

n 
Sc

hu
lp

fli
ch

t 
D

. B
ef

re
iu

ng
 v

on
 d

er
 a

llg
em

ei
ne

n 
Sc

hu
lp

fli
ch

t 

B
es

uc
h 

de
r 

V
or

sc
hu

ls
tu

fe
 d

ur
ch

 sc
hu

lp
fli

ch
tig

e 
K

in
de

r;
 

Z
ur

üc
ks

te
llu

ng
 sc

hu
lp

fli
ch

tig
er

 K
in

de
r 

vo
m

 S
ch

ul
be

su
ch
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12
79

 d
er

 B
ei

la
ge

n 

 § 
14

. 
(1

) 
Sc

hu
lp

fli
ch

tig
e 

K
in

de
r, 

di
e 

no
ch

 n
ic

ht
 s

ch
ul

re
if 

(§
 7

 A
bs

. 2
) 

si
nd

 u
nd

 im
 P

fli
ch

ts
pr

en
ge

l e
in

er
 V

or
sc

hu
ls

tu
fe

 w
oh

ne
n,

 h
ab

en
 d

as
 e

rs
te

 Ja
hr

 
ih

re
r S

ch
ul

pf
lic

ht
 in

 d
er

 V
or

sc
hu

ls
tu

fe
 z

u 
er

fü
lle

n.
 

 

(2
) S

ch
ul

pf
lic

ht
ig

e 
K

in
de

r, 
di

e 
no

ch
 n

ic
ht

 sc
hu

lre
if 

(§
 7

 A
bs

. 2
) s

in
d 

un
d 

im
 B

er
ec

ht
ig

un
gs

sp
re

ng
el

 e
in

er
 V

or
sc

hu
ls

tu
fe

 w
oh

ne
n,

 s
in

d 
– 

un
be

sc
ha

de
t 

de
r 

V
or

sc
hr

ift
en

 d
es

 §
 8

 ü
be

r 
di

e 
A

uf
na

hm
e 

in
 d

ie
 S

on
de

rs
ch

ul
e 

– 
vo

m
 

Be
su

ch
 d

er
 e

rs
te

n 
Sc

hu
ls

tu
fe

 z
ur

üc
kz

us
te

lle
n,

 so
fe

rn
 d

ie
 E

lte
rn

 o
de

r s
on

st
ig

en
 

Er
zi

eh
un

gs
be

re
ch

tig
te

n 
da

s K
in

d 
ni

ch
t f

ür
 d

ie
 A

uf
na

hm
e 

in
 d

ie
 V

or
sc

hu
ls

tu
fe

 
an

m
el

de
n.

 

 

(3
) D

ie
 a

uf
 A

nt
ra

g 
de

r E
lte

rn
 o

de
r s

on
st

ig
en

 E
rz

ie
hu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
n 

de
s 

K
in

de
s 

od
er

 v
on

 A
m

ts
 w

eg
en

 v
or

zu
ne

hm
en

de
 A

uf
na

hm
e 

in
 d

ie
 V

or
sc

hu
ls

tu
fe

 
un

d 
di

e 
Zu

rü
ck

st
el

lu
ng

 v
om

 S
ch

ul
be

su
ch

 d
ar

f n
ur

 v
or

 B
eg

in
n 

de
s S

ch
ul

ja
hr

es
 

od
er

 n
ac

h 
er

fo
lg

te
m

 S
ch

ul
ei

nt
rit

t v
or

 d
em

 E
nd

e 
de

s l
au

fe
nd

en
 K

al
en

de
rja

hr
es

 
au

sg
es

pr
oc

he
n 

w
er

de
n.

 

 

(4
) D

er
 A

nt
ra

g 
au

f A
uf

na
hm

e 
in

 d
ie

 V
or

sc
hu

ls
tu

fe
 is

t i
nn

er
ha

lb
 d

er
 F

ris
t 

fü
r 

di
e 

Sc
hü

le
re

in
sc

hr
ei

bu
ng

 (§
 6

 A
bs

. 3
) o

de
r 

ab
 B

eg
in

n 
de

s 
Sc

hu
lja

hr
es

 b
is

 
zu

m
 

En
de

 
de

s 
la

uf
en

de
n 

K
al

en
de

rja
hr

es
, 

im
 

Fa
ll 

de
s 

W
id

er
ru

fe
s 

de
r 

vo
rz

ei
tig

en
 A

uf
na

hm
e 

in
ne

rh
al

b 
vo

n 
zw

ei
 W

oc
he

n 
na

ch
 d

em
 W

id
er

ru
f b

ei
m

 
Le

ite
r 

de
r 

V
ol

ks
sc

hu
le

, 
an

 d
er

 d
as

 K
in

d 
di

e 
er

st
e 

Sc
hu

ls
tu

fe
 b

es
uc

he
n 

so
ll 

bz
w

. b
es

uc
ht

, s
ch

rif
tli

ch
 e

in
zu

br
in

ge
n.

 

 

(5
) 

D
er

 S
ch

ul
le

ite
r 

ha
t 

zu
r 

Fe
st

st
el

lu
ng

, 
ob

 d
as

 K
in

d 
di

e 
Sc

hu
lre

ife
 

ge
m

äß
 §

 7
 A

bs
. 2

 a
uf

w
ei

st
, e

in
 s

ch
ul

är
zt

lic
he

s 
G

ut
ac

ht
en

 e
in

zu
ho

le
n.

 F
er

ne
r 

ha
t e

r 
di

e 
pe

rs
ön

lic
he

 V
or

st
el

lu
ng

 d
es

 K
in

de
s 

zu
 v

er
la

ng
en

, w
en

n 
es

 d
ie

 e
rs

te
 

Sc
hu

ls
tu

fe
 

no
ch

 
ni

ch
t 

be
su

ch
t. 

Er
 

ha
t 

au
ch

 
ei

n 
sc

hu
lp

sy
ch

ol
og

is
ch

es
 

G
ut

ac
ht

en
 

ei
nz

uh
ol

en
, 

w
en

n 
di

es
 

di
e 

El
te

rn
 

od
er

 
so

ns
tig

en
 

Er
zi

eh
un

gs
be

re
ch

tig
te

n 
de

s 
K

in
de

s 
ve

rla
ng

en
 o

de
r 

di
es

 z
ur

 F
es

ts
te

llu
ng

 d
er

 
Sc

hu
lre

ife
 

er
fo

rd
er

lic
h 

er
sc

he
in

t 
un

d 
di

e 
El

te
rn

 
od

er
 

so
ns

tig
en

 
Er

zi
eh

un
gs

be
re

ch
tig

te
n 

de
s K

in
de

s z
us

tim
m

en
. 

 

(6
) 

Ü
be

r 
de

n 
A

nt
ra

g 
au

f 
A

uf
na

hm
e 

in
 d

ie
 V

or
sc

hu
ls

tu
fe

 h
at

 d
er

 
Sc

hu
lle

ite
r 

oh
ne

 u
nn

öt
ig

en
 A

uf
sc

hu
b 

zu
 e

nt
sc

he
id

en
. 

D
ie

 E
nt

sc
he

id
un

g 
is

t 
de

n 
El

te
rn

 o
de

r 
so

ns
tig

en
 E

rz
ie

hu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

n 
de

s 
K

in
de

s 
un

ve
rz

üg
lic

h 
– 

im
 F

al
le

 d
er

 A
bl

eh
nu

ng
 d

es
 A

nt
ra

ge
s 

un
te

r 
A

ng
ab

e 
de

r 
G

rü
nd

e 
– 

sc
hr

ift
lic

h 
be

ka
nn

tz
ug

eb
en

. 

 

(7
) 

H
at

 d
er

 S
ch

ul
le

ite
r 

de
n 

A
nt

ra
g 

au
f 

A
uf

na
hm

e 
in

 d
ie

 V
or

sc
hu

ls
tu

fe
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 ab
ge

le
hn

t 
od

er
 

di
e 

A
uf

na
hm

e 
in

 
di

e 
V

or
sc

hu
ls

tu
fe

 
vo

n 
A

m
ts

 
w

eg
en

 
au

sg
es

pr
oc

he
n,

 s
o 

w
ird

 d
ie

se
 E

nt
sc

he
id

un
g 

zw
ei

 W
oc

he
n 

na
ch

 B
ek

an
nt

ga
be

 
w

irk
sa

m
, 

so
fe

rn
 n

ic
ht

 d
ie

 E
lte

rn
 o

de
r 

so
ns

tig
en

 E
rz

ie
hu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
n 

de
s 

K
in

de
s 

in
ne

rh
al

b 
di

es
er

 
Fr

is
t 

be
im

 
Be

zi
rk

ss
ch

ul
ra

t 
ei

ne
n 

A
nt

ra
g 

au
f 

En
ts

ch
ei

du
ng

 ü
be

r 
di

e 
A

uf
na

hm
e 

in
 d

ie
 V

or
sc

hu
ls

tu
fe

 e
in

br
in

ge
n.

 E
in

en
 

so
lc

he
n 

A
nt

ra
g 

kö
nn

en
 d

ie
 E

lte
rn

 o
de

r 
so

ns
tig

en
 E

rz
ie

hu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

n 
de

s 
K

in
de

s 
au

ch
 d

an
n 

ei
nb

rin
ge

n,
 w

en
n 

de
r 

Sc
hu

lle
ite

r 
üb

er
 d

en
 b

ei
 i

hm
 

ei
ng

eb
ra

ch
te

n 
A

nt
ra

g 
ni

ch
t 

in
ne

rh
al

b 
vo

n 
vi

er
 W

oc
he

n 
en

ts
ch

ie
de

n 
ha

t, 
w

ob
ei

 d
ie

 F
ris

t v
on

 z
w

ei
 W

oc
he

n 
m

it 
A

bl
au

f d
er

 v
ie

rw
öc

hi
ge

n 
Fr

is
t z

u 
la

uf
en

 
be

gi
nn

t. 
So

la
ng

e 
di

e 
En

ts
ch

ei
du

ng
 d

es
 S

ch
ul

le
ite

rs
 n

ic
ht

 w
irk

sa
m

 i
st

 o
de

r 
ei

ne
 g

eg
en

te
ili

ge
 E

nt
sc

he
id

un
g 

de
s 

Be
zi

rk
ss

ch
ul

ra
te

s 
ni

ch
t 

vo
rli

eg
t, 

ha
t 

da
s 

K
in

d 
di

e 
er

st
e 

Sc
hu

ls
tu

fe
 z

u 
be

su
ch

en
. 

(8
) 

D
er

 B
ez

irk
ss

ch
ul

ra
t h

at
 z

ur
 F

es
ts

te
llu

ng
, o

b 
da

s 
K

in
d 

di
e 

Sc
hu

lre
ife

 
ge

m
äß

 
§ 

7 
A

bs
. 2

 
au

fw
ei

st
, 

vo
r 

se
in

er
 

En
ts

ch
ei

du
ng

 
ei

n 
sc

hu
l- 

od
er

 
am

ts
är

zt
lic

he
s 

G
ut

ac
ht

en
 e

in
zu

ho
le

n.
 F

er
ne

r 
ha

t e
r 

ei
n 

sc
hu

lp
sy

ch
ol

og
is

ch
es

 
G

ut
ac

ht
en

 
ei

nz
uh

ol
en

, 
w

en
n 

di
es

 
di

e 
El

te
rn

 
od

er
 

so
ns

tig
en

 
Er

zi
eh

un
gs

be
re

ch
tig

te
n 

de
s 

K
in

de
s 

ve
rla

ng
en

 o
de

r 
di

es
 z

ur
 F

es
ts

te
llu

ng
 d

er
 

Sc
hu

lre
ife

 
er

fo
rd

er
lic

h 
er

sc
he

in
t 

un
d 

di
e 

El
te

rn
 

od
er

 
so

ns
tig

en
 

Er
zi

eh
un

gs
be

re
ch

tig
te

n 
de

s 
K

in
de

s 
zu

st
im

m
en

. G
eg

en
 d

ie
 E

nt
sc

he
id

un
g 

de
s 

Be
zi

rk
ss

ch
ul

ra
te

s i
st

 e
in

 o
rd

en
tli

ch
es

 R
ec

ht
sm

itt
el

 n
ic

ht
 z

ul
äs

si
g.

 

 

(9
) F

ür
 d

as
 V

er
fa

hr
en

 ü
be

r d
ie

 Z
ur

üc
ks

te
llu

ng
 v

om
 S

ch
ul

be
su

ch
 si

nd
 d

ie
 

A
bs

. 4
 b

is
 8

 si
nn

ge
m

äß
 a

nz
uw

en
de

n.
 

 

(1
0)

 D
ie

 D
au

er
 d

es
 B

es
uc

he
s 

de
r 

V
or

sc
hu

ls
tu

fe
 u

nd
 d

ie
 Z

ei
t, 

w
äh

re
nd

 
de

re
n 

ei
n 

K
in

d 
vo

m
 S

ch
ul

be
su

ch
 z

ur
üc

kg
es

te
llt

 w
ar

, 
is

t 
in

 d
ie

 D
au

er
 d

er
 

al
lg

em
ei

ne
n 

Sc
hu

lp
fli

ch
t (

§ 
3)

 e
in

zu
re

ch
ne

n.
 

 

§ 
23

. …
 

§ 
23

. …
 

(3
) 

D
er

 L
an

de
ss

ch
ul

ra
t h

at
 ü

be
r 

di
e 

be
i i

hm
 e

in
zu

br
in

ge
nd

en
 A

ns
uc

he
n 

um
 B

ef
re

iu
ng

 v
om

 B
es

uc
h 

de
r 

Be
ru

fs
sc

hu
le

 z
u 

en
ts

ch
ei

de
n,

 u
nd

 z
w

ar
 in

 d
en

 
Fä

lle
n 

de
s 

A
bs

. 1
 

au
f 

G
ru

nd
 

de
r 

Fe
st

st
el

lu
ng

 d
es

 B
un

de
sm

in
is

te
rs

 f
ür

 
U

nt
er

ric
ht

 u
nd

 k
ul

tu
re

lle
 A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
üb

er
 d

ie
 G

le
ic

hw
er

tig
ke

it.
 G

eg
en

 
di

e 
En

ts
ch

ei
du

ng
 d

es
 L

an
de

ss
ch

ul
ra

te
s 

is
t 

ke
in

 o
rd

en
tli

ch
es

 R
ec

ht
sm

itt
el

 
zu

lä
ss

ig
. 

Zu
st

än
di

g 
zu

r 
En

ts
ch

ei
du

ng
 

is
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